
Liebe Mitarbeitende der evangelischen Kirchengemeinde in Wannweil, 

wie Sie/ihr sicher schon mitbekommen haben/habt, bewerben wir uns als Kirchengemeinde für den 

Titel „Faire Kirchengemeinde“. Es ist uns wichtig, dass gerade wir als Kirchengemeinde mit unserer 

Schöpfung und unseren Mitmenschen verantwortungsvoll umgehen. Deshalb hat sich der 

Kirchengemeinderat zu diesem Schritt entschieden. 

Vielleicht wissen Sie/wisst ihr auch schon einiges über die notwendigen Kriterien für die 

Zertifizierung. Einiges davon haben wir schon in die Wege geleitet, bzw. sogar schon umgesetzt: 

 Verkaufsstelle fairer Produkte, mit der wir allen Gemeindegliedern die Möglichkeit bieten 

wollen, einfach und zum Einkaufspreis an fair gehandelte Produkte zu kommen (wir 

verdienen nichts daran;-) ) 

 Bezug von Ökostrom 

 Keine Verwendung von Einweggeschirr, - flaschen oder -dosen 

Bei einigen anderen Punkten brauchen wir aber Ihre/eure Mithilfe (und einige unterstützen uns 

dabei auch schon fleißig). Nur wenn wir alle den ökologischen Gedanken nicht nur im Kopf haben, 

sondern auch umsetzen, macht diese Zertifizierung Sinn. 

Deshalb bitten wir Sie/euch künftig gemeinsam mit uns auf Folgendes zu achten: 

 Faire Geschenke  

Bei Geburtstagen, Verabschiedungen, Dank an Referierende und Ähnlichem sollten die 

Geschenke aus fairem Handel, regionaler Produktion oder aus Werkstätten für Menschen mit 

Behinderung kommen (z.B.: Apfelsaft von Wannweiler Streuobstwiesen, Wein aus der 

Region, fairer Kaffee aus unserer Verkaufsstelle, Kerzen aus der Kerzenwerkstatt etc.) 

 Faire Bewirtung - hier geht es besonders um Ihr/euer Mitdenken und -handeln! 

Bei allen Festen und Aktionen der Kirchengemeinde sollte es Mahlzeiten aus regionalen 

und/oder fair gehandelten Zutaten geben. Das gilt auch für Getränke, Süßigkeiten und 

andere kleine Naschereien. 

Mancher mag sich das jetzt umständlich und kostspielig vorstellen. Es gibt aber mittlerweile 

in allen Supermärkten (auch bei Lidl und ALDI) eine große Auswahl an fair gehandelten oder 

zumindest Bio-Produkten. Die sind oft nur noch unwesentlich teurer und das sollte uns 

unsere Schöpfung wert sein. Die Bioläden in der Umgebung gewähren manchmal sogar 

Rabatt, wenn sie erfahren, dass es um Aktionen der Kirchengemeinde geht. 

Im Übrigen können Kaffee, Tee, Zucker und kleine Schokoladentafeln für kirchliche 

Veranstaltungen aus dem Vorrat der Verkaufsstelle im Clubraum zum Einsatz kommen. Die 

Kosten dafür trägt die Kirchengemeinde. (Über Sortimentswünsche und Rückmeldungen, 

wenn Vorräte zur Neige gehen, freuen wir uns!) 

Bei Wurst- und Fleischwaren – wenn man sie denn verwenden möchte – bitte auf Waren aus 

regionaler Produktion mit guten Haltungsbedingungen achten.  

  



 Recyclingpapier 

Im Pfarrbüro ist es bereits selbstverständlich und sicher ist es das auch schon bei dem einen 

oder der anderen:  

Verpackungspapier, Briefumschläge, Kalender und sonstige Dinge aus Papier, die im 

Zusammenhang mit der Kirchengemeinde verwendet werden, sollten aus Recycling-Papier 

(bevorzugt mit dem Label „Blauer Engel“) hergestellt sein. 

 

 Müllvermeidung (vor allem Kunststoffverpackungen) und Mülltrennung gehören 

selbstverständlich ebenfalls dazu 

 

Wir hoffen, Ihnen/euch mit dieser Information etwas an die Hand gegeben zu haben, dass uns als 

Kirchengemeinde hilft, den ökologischen und sozialen Gedanken als Selbstverständlichkeit in unsere 

Arbeit zu integrieren. 

Wir wünschen Ihnen/euch weiterhin viel Freude bei Ihrer/eurer (ehrenamtlichen) Tätigkeit und 

stehen natürlich für Fragen zum Thema zur Verfügung. 

Der Arbeitskreis „Fair-(be)handeln“ (fairbehandeln@wannweil-evangelisch.de) 

Sigrun Franz-Nadelstumpf, Dorothee Molfenter, Inken Zyschka 


